
Samstag, 14. Januar 2023, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge

Nr
. 8

 - 
Ja

hr
ga

ng
 2

5

tu
s-

sp
en

ge
.d

e

TuS 1882 Opladen



WiR sind der TuS SPENGE                                                                                                                                                               www.tus-spenge.de 

2



3

www.tus-spenge.de                                                                                                                 WiR sind der TuS SPENGE

Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde, 
herzlich willkommen zum ersten Heimspiel im neuen 
Jahr, zu dem wir Gäste aus dem Rheinland erwarten. Es 
ist auch das erste Drittligaspiel im Jahr 2023 und das 
erste in einer Reihe von drei Heimspielen. Ich begrüße in 
unserer Halle sehr herzlich die Mannschaft des TuS 
1882 Opladen. Das gilt für alle, die zum Team gehören, 
die Spieler, Trainer und Betreuer, ebenso für die Presse 
und die Schiedsrichter. Das Spiel leiten Felix Henker und 
Stefan Schirmacher. Felix kommt aus Dresden, Stefan 

aus Leipzig. Auch den Fans der Gastmannschaft, die ihr Team aus dem Raum 
Leverkusen zu uns nach Ostwestfalen begleiten, gilt ein herzliches Willkommen in 
Spenge. 
Die ersten drei Spiele der Rückrunde gab es noch im Jahr 2022. Unser TuS konnte 
sie erfreulicherweise alle gewinnen, und das trotz einer Serie von Verletzungen. 
Teilweise waren Rückstände aufzuholen, es galt, nicht aufzugeben und vollen 
Einsatz zu zeigen.  
Mit unserer heutigen Gastmannschaft erwarten wir einen gleichwertigen Gegner 
aus unserer Tabellennachbarschaft. Auch heute wird also eine entsprechende 
Leistung unserer Mannschaft nötig sein. Wir erinnern uns natürlich auch an das 
Hinspiel in Opladen, das unentschieden endete und in dem es beim Zählen der 
Tore einen Fehler gegeben hatte, der unglücklicherweise nicht mehr korrigiert 
werden konnte.  
Übrigens: Bei den drei Spengern auf dem historischen Foto aus dem letzten Hand-
ballReport handelt es sich um (v.li.) Berthold Dessin, Bernhard Weege und Peter 
Landwehr, die ihren Trainer Heiner Biermann hochleben lassen.   
Ich wünsche uns allen ein gutes und möglichst friedliches Jahr 2023, insbeson-
dere eine gute Gesundheit.   
Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Folge uns auch bei:

www.facebook.com/ 
tus.spenge.handball

www.instagram.com/ 
tusspengehandball
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Stipan Djanic †
Stipan Djanic, der von 1976 bis 
1980 als erster Ausländer beim 
damaligen Handball-Regionalli-
gisten TuS Spenge spielte und hier 
schnell zum Publikumsliebling 
avancierte, da er in unnachahm-
licher Art als trickreicher Rechts-
händer von der Rechtsaußenpositi-
on spektakuläre Tore warf, ist Ende 
November vergangenen Jahres 
verstorben. Im nordserbischen 

Sonta aufgewachsen, war Stipan von 1972 bis 1976 bei den 
beiden Süd-Bundesligisten TSV Butzbach und SG Dietzen-
bach auf Torejagd gegangen, bevor ihn sein ehemaliger Trai-
ner Hrvoje Djebic zum TuS Spenge holte. Nach seiner Spenger 
Zeit spielte Stipan Djanic noch einige Jahre beim TV Lenzing-
hausen und beim CVJM Dünne. Gerade die älteren Spenger  
Fans werden sich sehr gerne an Stipan Djanic erinnern. Die 
Spenger Handballfamilie spricht Stipans Hinterbliebenen ihr 
tiefempfundenes Mitgefühl aus.

Stipan Djanic blättert in 
alten Zeitungsberichten.

Peter Heitmann †
Kurz nach Weihnachten erreichte 
die HR-Redaktion die traurige 
Nachricht, dass Peter Heitmann 
verstorben ist. Der langjährige 
Spieler der 1. Spenger Handball-
mannschaft starb am 2. Weih-
nachtstag. Wenige Tage zuvor 
hatte er seinen 85. Geburtstag 
begangen. Von 1955 bis 1969 
gehörte Peter der 1. Spenger Hand-
ballmannschaft auf dem Großfeld 

und in der Halle an. Bereits als Neunzehnjähriger war der 
durchsetzungsstarke Stürmer Stammspieler der 1.Mannschaft 
geworden. Nach seiner aktiven Zeit gehörte Peter Heitmann, 
der in Spenge Inhaber einer Leistenfabrik war, viele Jahre lang 
dem Wirtschaftsrat des TuS Spenge an. Mit Peter Heitmann 
verliert der TuS Spenge einen großzügigen Förderer des Hand-
ballsports. Die Spenger Handballfamilie spricht den Hinterblie-
benen Peter Heitmanns ihr tiefempfundenes Mitgefühl aus und 
wird den Verstorbenen in guter Erinnerung behalten.

Peter Heitmann in einer für 
ihn typischen Wurfposition.
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Unser heutiger Gast: TuS 1882 Opladen

Der TuS 1882 Opladen gehört der 3. Liga seit der Spielzeit 2020/21 an, war 
aber bislang immer anderen Staffeln als der TuS Spenge zugehörig. Die ver-
gangene Saison schlossen die Leverkusener Vorstädter in ihrer Staffel mit 
einem 5. Tabellenplatz ab. 
Während der laufenden Saison rangierte der TuS Opladen mit dem TuS 

Spenge zumeist auf Augenhöhe. Das Hin-
spiel in Opladen endete 30:30 (HZ 18:18) 
unentschieden, obgleich der TuS Spenge 
zwei Tore mehr erzielt hatte als der Gastge-
ber. Aber dieses Faktum ist ja schon hinrei-
chend thematisiert worden. 
Die letzten vier Spiele der Gäste gingen – 
wohl auch aufgrund von z.T. langfristigen 
Verletzungsausfällen (Johannes Sonnen-
berg, Emil Kübler, Oliver Dasburg und Mau-
rice Meurer) – allesamt verloren: gegen 
GWD Minden II (23:27), gegen die Bergi-
schen Panther (20:25), gegen das Team 
HandbALL Lemgo II (29:30) und – zuletzt – 
gegen LIT 1912 II (23:26). Nach der Weih-
nachtspause möchte die Mannschaft, die 
aktuell mit 15:17 Punkten auf Rang 8 steht, 
aber wieder angreifen und sich in der 
Tabelle weiter nach oben schieben. 
Zu den erfolgreichsten Torschützen des TuS 
Opladen zählen bislang RA Markus Son-
nenberg, der in den letzten Spielen nicht 
mitwirkende RL Maurice Meurer sowie LA 
Yannik Nitschmann, aber auch KR Jan 
Jagieniak sollte zu beachten sein. In guter 
Form zeigte sich zuletzt auch Rückraum-
spieler Karl Nitsche.

obere Reihe v.l.: Julius Schroeder, Birger Dittmer, Karl Nitsche, Yannik Nitzschmann, Emil Kübler, Mar-
kus Sonnenberg; mittlere Reihe v.l.: Trainer Fabrice Voigt, Co-Trainer Jonas Gördes, TW-Trainer Bene-
dikt Klein, Physio Alexandra Imhoff, Co-Trainer Stefan Scharfenberg, Dominic Völl, Leonard Bachler, 
Fynn Johannmeyer, Maurice Meurer, Jan Jagieniak, Oliver Dasburg, Manager Ulf Lembcke, Betreuer 
Gerd Vasen, Abteilungsleiter Thomas Grundmann; untere Reihe v.l.: André Boelken, Jonas Leppich, 
Louis Oberosler, Jascha Schmidt, Maxim Swiedelsky, Max Hinrichs
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Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Sportliche und wirtschaftliche Folgen
Vier westfälische Teams, darunter mit GWD Minden II, LIT 
1912 II und HandbALL Lippe II drei aus OWL, belegen die 
letzten Plätze der Tabelle der West-Gruppe der 3. Liga. Vierter 
im Bunde ist der ASV Hamm-Westfalen II. Wenn diese Mann-
schaften absteigen, hat dies weitreichende Auswirkungen auf 
die Oberliga (eine Klasse tiefer) und weitere Spielklassen 
darunter.  
Allein aus der Oberliga Westfalen würden neun Mannschaf-
ten der 17-er Staffel absteigen. Aus dem Kreis Herford wäre 
das der derzeitige Tabellenzehnte VfL Mennighüffen (12:16 
Punkte). CVJM Rödinghausen als Sechster (16:10 Punkte) 
bliebe Oberligist. Der unbesiegte Tabellenführer TSG A-H Bie-
lefeld (25:1 Punkte) strebt den Aufstieg in die 3. Liga an. 
Aus der viergleisigen Landesliga würden 27 Mannschaften 
absteigen. Stark gefährdet sind der 10. CVJM Rödinghausen 
II und der 7. TuS Spenge II. Für das Team des Trainerge-
spanns Stefan Dessin / Lukas Zwaka wäre es nach dem 
Abschied aus der Verbandsliga der zweite Abstieg in Folge.  
Für den TuS Spenge hätte diese Szenerie auch wirtschaftliche 
Folgen. Zu den Heimspielen des Drittligisten gegen die ande-
ren OWL-Teams kamen immer zahlreiche Fans der Gastver-
eine in den Spenger Schuhkarton. Auch der HandballReport, 
eines der wirtschaftlichen Fundamente für den TuS-Leis-
tungshandball, hat dank des großen Anzeigenaufkommens 
anlässlich der OWL-Derbys jeweils einen Umfang von mehr 
als 30 Seiten.

Sebastian Reinsch, der seinen Vertrag gerade um weiteres 
Jahr verlängert hatte, konnte im letzten Heimspiel gegen den 
ostwestfälischen Konkurrenten GWD Minden II überzeugen 
und erzielte beim Spenger 36:27-Sieg 11 Tore.

Torjäger Sebastian Reinsch
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Felix Henker 
(*1986) und Stefan Schirmacher (*1986), pfeifen für den 
Landesverband Sachsen Spiele in der 3. Liga. Die beiden 
Referees kommen aus Dresden und Leipzig. 
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter erstmals in Spenge, 
wünschen ihnen eine problemlose Anreise in das schöne 
Ostwestfalen und eine souveräne Leitung des heutigen Spiels 
unseres TuS Spenge gegen den TuS 1882 Opladen. 
Am Kampfgericht sitzen heute Juliane (Zeitnehmer) und 
Frank Brockhoff (Sekretär).

Felix Henker Stefan Schirmacher

¹Nur für im Handel verfügbare Fahrzeuge. 
²Der Elektrobonus i. H. v. 9.570,- € umfasst 6.000 € Bundeszuschuss sowie 3.570,- € Renault Anteil 
gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). Aus -
zahlung des Bundeszuschusses nach positivem Bescheid eines von Ihnen gestellten Antrags beim 
BAFA. Aufgrund der aktuellen Liefersituation kann die BMWK Förderung zum Zeitpunkt der Lie -
ferung bereits ausgelaufen sein. Kein Rechtsanspruch.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924 
e-mail: info@autohaus-landermann.de,www.autohaus-landermann.de 

Fahrzeugpreis nach Abzug des Renault Anteils Elektrobonus²: 37.470,– €. Finanzierung: 
Anzahlung 0,– € (bereits abgezogen: 6.000 € Bundeszuschuss²), Nettodarlehensbetrag 
31.470,– €, 48 Monate Laufzeit (47 Raten à 399,– € und eine Schlussrate: 16.502,– €), 
Gesamt laufleistung 30.000 km, eff. Jahreszins 3,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 3,92 %, 
Gesamtbetrag der Raten 35.255,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzah lung 45.255,– €. Ein 
Finanzierungsangebot von Renault Financial Ser vices, Geschäftsbereich der RCI Banque 
S.A. Niederlassung Deutsch land, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Gültig für Privatkunden 
bei Zulas sung bis 20.12.2022. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.  
• 17-Zoll-Leichtmetallräder Elington • EASY LINK Online-Multimedia system mit 9,3-Zoll-
Touchscreen, Smartphone-Integration und Navigation • Striping Iconic in Gold • Induk-
tive Smartphoneladeflä che • Notbremsassistent mit Fußgängererkennung  
Renault ZOE E-Tech 100% elektrisch EV50 135hp, Elektro, 100 kW: Stromverbrauch 
kombiniert (kWh/100 km): 17,7;  CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; Energieeffizi-
enzklasse: A+++. Renault ZOE E-Tech 100% elektrisch: Stromverbrauch kombiniert 
(kWh/100 km): 17,7–17,2;  CO2-Emissionen kombiniert: 0-0 g/km; Energieeffizienz -
klasse: A+++-A+++ (Werte nach gesetzl. Messverfahren).  
Abb. zeigt Renault Zoe INTENS mit Sonderausstattung.
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Beuchler folgt auf Gerling
Handball-Drittligist 
LiT 1912 hat eine 
prominente Lösung 
für die nach dem 
Rücktritt von Daniel 
Gerling vakant 
gewordene Trainer-
position gefunden. 

Der frühere Bundesligacoach Dirk 
Beuchler (TBV Lemgo, TuS N-Lüb-
becke, VfL Gummersbach) über-
nimmt die Aufgabe beim Tabellen-
elften – eine Vereinbarung, die, da 
Beuchler hauptberuflich als Vermö-
gensberater tätig ist, ausdrücklich 
nur bis Saisonende gilt. Für die kom-
mende Saison ist der Verein weiter 
auf der Suche nach einem neuen 
Trainer. Auf unseren TuS Spenge trifft 
LiT 1912 am viertletzten Spieltag 
(5. März).                 - Quelle: NW -

Gelungener WM-Test
Gelungener WM-Test: Der knappen 
30:31-Niederlage gegen Island im 
ersten Härtetest zur Vorbereitung auf 
die an diesem Wochenende begin-
nende Handball-Weltmeisterschaft 
folgte einen Tag später ein nicht 
minder knapper 33:31-Sieg gegen 
diesen Gegner. Gesamtergebnis: 
63:62 für die DHB-Auswahl des 
isländischen Bundestrainers Alfred 
Gislason, der seinem Heimatland die 
Rolle eines Geheimfavoriten auf eine 
WM-Medaille zutraut. Als Torwart hin-
ter dem erfahrenen Andreas Wolff 
zeigte der gebürtige Herforder Joel 
Birlehm von den Rhein-Neckar 
Löwen in beiden Spielen eine heraus-
ragende Leistung, mit der er seine 
Berufung in das deutsche WM-Team 
gerechtfertigte.

Dirk Beuchler
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Im Heimspiel gegen den TSV GWD Minden II konnte Kreisläu-
fer Kenneth Krüger weitere Erfahrungen in der 3. Liga sam-
meln. Der A-Jugendliche ging die Aufgabe gegen den fast 
gleichaltrigen Mindener Nachwuchs ruhig und besonnen an.

A-Jugendspieler sammelt Erfahrungen Dritte Liga boomt
Die Dritte Handball-Liga boomt und bricht Zuschauerrekorde. 
Zum Nord-Spitzenspiel MTV Braunschweig gegen TuS Vinn-
horst Mitte Dezember kamen fast 3.000 Zuschauer in die 
Braunschweiger Volkswagenhalle. Ähnliche Massen zogen 
Spiele des TuS Spenge gegen TSG A-H Bielefeld in der Seiden-
sticker Halle der OWL-Metropole an. Solches Zuschauerinter-
esse haben nicht einmal viele Begegnungen der 2. Handball-
Bundesliga. Ein neuer Zuschauerrekord wird beim 
West-Drittliga-Derby HSG Krefeld Niederrhein – TV Aldekerk 07 
am Samstag, 25. Februar, erwartet. Gerechnet wird mit 
unglaublichen 7.000 bis 8.000 Fans in der dann voll besetz-
ten 8.000 Zuschauer fassenden YAYLA Arena, dem Heim-
spielort der Krefeld Pinguine (2. Eishockey Bundesliga).

„Peinlichste Leistung“
Unerwarteter Punktverlust für die HSG Rodgau Nieder-Roden. 
Ausgerechnet beim einzigen punktlosen Drittligisten und 
abgeschlagenen Tabellenletzten DJK Waldbüttelbrunn verlor 
die HSG Rodgau Nieder-Roden zum Auftakt der Rückrunde in 
der 3. Liga Süd-West mit 30:32 (10:12). HSG-Trainer Jan 
Redmann war restlos bedient: „Das war die peinlichste Leis-
tung, die ich in 25 Jahren als Trainer gesehen habe.” Er hatte 
seine Mannschaft gewarnt, den Gegner zu unterschätzen, da 
er nichts zu verlieren habe und befreit aufspielen könne. Auf 
die Palme brachte den restlos bedienten Coach, dass sein 
Team diesen Hinweis in den Wind geschlagen hat.
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Erste Niederlage
Am letzten Spieltag des Jahres 2022 der 3. Ligen hat es den 
bis zu diesem Zeitpunkt einzigen verlustpunktfreien Verein 
erwischt. Im Spitzenspiel der Gruppe Nord unterlag TuS Vinn-
horst beim Verfolger MTV Braunschweig nach ausgeglichener 
1. Halbzeit (16:16) noch deutlich mit 31:36. Vinnhorst hat 
mit 26:2 Punkten weiter einen komfortablen Vorsprung vor 
den Braunschweigern, die mit 23:7 Punkten den 2. Platz 
belegen. Einzige ungeschlagene Mannschaft in den fünf Staf-
feln der 3. Liga ist EHV Aue (Ost) mit 29:1 Punkten. In der 
Süd-Staffel belegen drei Vereine (HC Oppenweiler/Backnang, 
TuS Fürstenfeldbruck, SV Salamander Kornwestheim) mit 
jeweils 22:10 Punkten die vorderen Plätze.

TV Bissendorf-Holte will in die 3. Liga
TV Bissendorf Holte aus dem Osnabrücker Land strebt den 
Wiederaufstieg in die 3. Liga an. Mit einem 33:27-Heimsieg 
gegen den Vorletzten Stadtoldendorf verabschiedete sich die 
Mannschaft von Christian Rußwinkel auf dem 3. Platz der 
Oberliga Niedersachsen in die Weihnachtspause. Der 27-
jährige Mannschaftskapitän sieht trotz des Rückstandes von 
sechs Punkten auf Handball Hannover-Burgwedel noch 
Chancen, da alle Mannschaften an der Tabellenspitze in Bis-
sendorf spielen müssen und man den Heimvorteil und die 
Erfahrungen aus dem vergangenen Drittligajahr mit dem TuS 
Spenge als Gegner nutzen will.

Drei OWL-Spieler im WM-Aufgebot
Bundestrainer Alfred Gislason hat 
für die Handball-Weltmeisterschaft 
vom 11. bis zum 29. Januar in 
Polen und Schweden 18 Spieler 
nominiert. Angeführt wird das Team 
vom 25 Jahre alten Kreisläufer und 
Kapitän Johannes Golla. Ältester 
Spieler ist Patrik Groetzki (33). Zu 
den Auserwählten gehört als Torwart 
der gebürtige Herforder Joel Birlehm 
(25), der seine Karriere bei Hand-
ball Bad Salzuflen begann, bei 
GWD Minden und TuS N-Lübbecke 
fortsetzte und nach Bundesliga-
Erfahrungen bei SC DHfK Leipzig 
jetzt im Spitzenteam Rhein- 

Neckar Löwen auf dem Höhepunkt seiner bisherigen Karriere 
ist. Mit Lukas Zerbe (TBV Lemgo Lippe) steht ein weiterer aus 
OWL gebürtiger Spieler im WM-Aufgebot der deutschen Natio-
nalmannschaft. Dazu kommt der Ex-Mindener (2019-21) Juri 
Knorr. Im polnischen Kattowitz trifft Deutschland in der Vorrun-
de jeweils um 18 Uhr auf Asienmeister Katar (13. Januar), Ser-
bien (15. Januar) und Algerien (17. Januar). Insgesamt kann 
Gislason bei der WM auf einen Kader aus 35 benannten Spie-
ler zurückgreifen. Für jedes Spiel wird ein Team aus 16 Spielern 
festgelegt. Während des Turniers sind bis zu fünf Wechsel mit 
Spielern aus dem 35-er Kader möglich.   (Fotos: handball-world.news)

Lukas Zerbe

Joel Birlehm
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Die meisten Tore (6.913, davon 6.192 Feldtore) in der bis-
herigen Spielzeit 2022/23 in den fünf 3. Ligen sind in der 
Staffel Süd erzielt worden. Pro Spiel waren das statistisch 
gesehen 62,28 Tore. Erfolgreichster Torschütze war Felix Kaz-
meier (Salamander Kornwestheim) mit 134 Toren, davon 62 
verwandelte Siebenmeter. 
Auf Platz 2 folgt die West-Staffel mit 6.553 Toren (58,61 pro 
Spiel), davon 661 von der Siebenmeter-Marke. Mit 141/42 
Treffern war Lukas Martin Schulz vom Longericher SC Köln 
erfolgreichster Torschütze. 
Platz 3 belegt die Staffel Süd-West, in der 5.936 (53,48/Spiel) 
Bälle, davon 698 verwandelte Siebenmeter, im gegnerischen 
Netz landeten. Am erfolgreichsten war Yannik Mochen (TV 
Gelnhausen), der 40 seiner 116 Tore per Siebenmeter erzielte. 
4. Platz: Staffel Ost. Von 5.618 Toren (59,14 im Durchschnitt) 

wurden 542 von der 7-Meter-Marke erzielt. Hier war Nico Rich-
ter (SV Anhalt Bernburg) mit 126/56 erfolgreichster Werfer. 
Am wenigsten Tore (5.571, davon 579 vom 7-Meter-Punkt = 
58,03 pro Spiel) erzielten die Spieler der Nord-Staffel. Am 
erfolgreichsten war Philipp Moritz Kraus (MTV Braunschweig) 
mit 133 Toren, davon 66 per Siebenmeter. 
Führend bei den Zeitstrafen war die Staffel Süd-West. 917-
mal schickten die Schiedsrichter Spieler in eine 2-Minuten-
Pause. Auf den Plätzen folgten der Westen (886 2-Minuten-
Strafen), der Süden (881 Zeitstrafen), der Osten (766) und 
als positives Schlusslicht der Norden, wo Spieler nur 579 mal 
für zwei Minuten auf die „Sünder”bank geschickt wurden. 
Rote Karten wurden von den Unparteiischen im Norden 
32mal, im Osten 37mal, im Süden 41mal, im Westen 53mal 
und im Süd-Westen 58mal gezückt.

Statistisches

„Es wird mal wieder Zeit für eine 
Medaille”, sagte Torwart Andreas 
Wolff im Vorfeld der Handball-Welt-
meisterschaft vom 11. bis zum 29. 
Januar in Polen und Schweden nach 
dem enttäuschenden Abschneiden 
bei der WM 2021 (12. Platz) und der 
EM 2022 (7. Platz). Weniger eupho-
risch vor den Titelkämpfen gibt sich 
Alfred Gislason (63), der vor seinem 
vierten Turnier als Bundestrainer 
steht: „Wir sind sehr ehrgeizig und 
wollen so weit kommen wie mög-
lich.” Sein Minimalziel ist, die Grup-
penphase mit Katar, Serbien und 
Algerien als Erster zu beenden. Die 
nach zahlreichen Abgängen (unter 
anderem Uwe Gensheimer, Johannes 
Bitter, Hendrik Pekeler, Patrick Wien-
cek) stark veränderte und verjüngte 
DHB-Auswahl will an die Bronze-
Medaille bei den Olympischen Spie-
len 2016 anknüpfen und den Fans 
wieder attraktiven Handball bieten. 
Alfred Gislason: „Ich hoffe, dass wir 
Ende Januar sagen können, wir 
haben ein gutes Turnier gespielt und 
dass wir unabhängig von der Platzie-
rung stolz auf unsere Leistung sein 
können.”

WM: Zwischen Optimismus 
und Realismus
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Im Achtelfinale um den DHB-Pokal wurden alle Zweitligisten 
(HC Elbflorenz 2006 Dresden, Dessau-Rosslauer HV 06, SG 
BBM Bietigheim, TV Großwallstatt) ausgeschaltet, so dass 
das Viertelfinale ausschließlich von den Bundesliga-Vereinen 
bestritten wird. Dabei kommt es mit der „Wiederholung” des 
Finales 2022 THW Kiel – SC Magdeburg (Kiel gewann 
28:21) zu einem „Knaller”. Viel Mühe zum Erreichen des Vier-
telfinales hatte der vierfache DHB-Pokalsieger (1995, 1997, 
2002, 2020) TBV Lemgo Lippe, der nach mühsamem Kampf 
den Zweitligisten HC Elbflorenz 2006 Dresden letztendlich 
noch deutlich mit 32:27 nach einer knappen 17:16-Halbzeit-
Führung ausschaltete. 
Die weiteren Ergebnisse des Achtelfinales: 
ASV Hamm Westfalen – VfL Gummersbach   31:34 (14:16) 
SC Magdeburg – Bergischer HC                   43:31 (22:16) 
MT Melsungen – Rhein-Neckar Löwen          28:36 (12:18) 
SG Flensburg-Handewitt – HSV Hamburg      35:28 (18:12) 
Dessau-R. HV 06 – TSV Hannover-B.           27:29 (14:11) 
SG BBM Bietigheim – THW Kiel                   28:35 (14:18) 
TV Großwallstadt – HSG Wetzlar                  23:25 (14:14) 
 
Die Paarungen des Viertelfinales, das am 4./5. Februar 2023 
ausgetragen wird: 
SG Flensburg-Handewitt   – HSG Wetzlar 
TSV Hannover-Burgdorf    – Rhein-Neckar Löwen 
THW Kiel                        – SC Magdeburg 
VfL Gummersbach           – TBV Lemgo Lippe 
Das REWE Final4 (Halbfinals, Spiel um Platz 3 und Endspiel) 
werden am 15./16. April erstmals in der Kölner LANXESS- 
arena ausgetragen.

DHB-Pokal

Mit Rückraumspieler Fynn Hang-
stein wird ein Leistungsträger den 
ThSV Eisenach (2. BL) verlassen. 
Hangstein, der 2021 als Talent 
vom TBV Lemgo Lippe kam, 
betont: „Die 2. Bundesliga und der 
ThSV Eisenach waren das Beste, 
was mir passieren konnte.” Gleich 
in seiner Premierensaison wurde 
der Rückraumspieler Toptorjäger 

des Unterhauses, rangiert aktuell mit 114 Treffern auf Platz 4 
der Torschützenliste.  
Fynn Hangstein wird für die kommende Spielzeit beim TuS N-
Lübbecke anheuern. Die Ostwestfalen sind punktgleich mit 
Eisenach noch mitten im Aufstiegsrennen. 
„Mehrere Faktoren bestimmten die schwere Entscheidung für 
den Wechsel zum TuS N-Lübbecke. Zum einen bin ich wieder 
näher an meiner Heimat, bei meiner Familie und meiner 
Freundin. Zum anderen gibt es den sportlichen Aspekt, mit 
einer anderen sportlichen Herausforderung”, so der 22-jäh-
rige Rückraumspieler. 
Quelle: www.handball-world.news

Fynn Hangstein wechselt zum TuS N-Lübbecke

Bierbörse Opladen
Opladen als Tor zum Bergischen Land ist mit rund 25.000 
Einwohnern der größte Stadtteil von Leverkusen (164.000 
Einwohner). Bis Ende 1974 war Opladen Kreisstadt. Als Sitz 
und Zentrum des damaligen Rhein-Wupper-Kreises im 
Regierungsbezirk Düsseldorf kann Opladen auf eine lange 
Geschichte als Gerichts-, Verwaltungs- und Verkehrszentrum 
zurückblicken. Die  Industrialisierung von Leverkusen 
begann in wesentlichen Teilen in Opladen. Heute lädt Opla-
den mit seinem ausgewogenen Einzelhandelsangebot als 
„Treffpunkt” zu großen Veranstaltungen und Märkten „mit 
eigenem Flair” ein. Aus der Liste der vielen Feste, die 
während des Jahres Besucher nach Opladen locken, ragt ein 
Ereignis besonders hervor: die „Opladener Bierbörse” an vier 
Tagen im August, während der unzählige Sorten des belieb-
ten Getränkes angeboten werden.

Fynn Hangstein
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TuS 1882 Opladen
Tor:            1   Louis Oberosler                            . . .  
                23   Jascha Schmidt                            . . .   
Feld:         2   Leonard Bachler                          . . .  
                   4   Johannes Sonnenberg             . . .  
                   5   Maurice Meurer                            . . .  
                    7   Karl Nitsche                                    . . .  
                 10   Jonas Leppich                                . . .  
                  11   Julius Schroeder                         . . .  
                 13   Birger Dittmer                               . . .  
                 14   Yannik Nitzschmann                  . . .  
                 18   Jan Jagieniak                                 . . .  
                 19   Maxim Swiedelsky                      . . .  
                 21   Oliver Dasburg                              . . .  
                 22   Max Hinrichs                                  . . .  
                 24   Andre Boelken                               . . .  
                25   Fynn Johannmeyer                     . . .  
                28   Emil Kübler                                      . . .  
                29   Markus Sonnenberg                  . . .   
Trainer:                          Fabrice Voigt 
Co-Trainer:                  Jonas Gördes und 
                                           Stefan Scharfenberg 
Torwart-Trainer:      Benedikt Klein 
Athletik-Trainer:      Marlon Horvath

TuS Spenge
Tor:            1   Bastian Räber                         . . .  
                33   Kevin Becker                           . . .   
Feld:          7   Sebastian Reinsch               . . .  
                   8   Philipp Holtmann                  . . .  
                 10   Vincent Hofmann                  . . .  
                11   René Wolff                                 . . .  
                 13   Nils van Zütphen                    . . .  
                 18   Justus Aufderheide             . . .  
                 19   Oliver Tesch                              . . .  
                23   Fabian Breuer                         . . .  
                 24   Gordon Gräfe                           . . .  
                30   Max Schüttemeyer               . . .  
                  77   Leon Schulte                            . . .  
                99   Bjarne Schulz                          . . .   
Trainer:                         Heiko Holtmann 
Co-Trainer:                 Sebastian Cuhlmann 
                                          und Rafael Jacobsmeier 
Athletik-Trainer:     Fabian Gehring 
Teammanager:        Marcel Ortjohann 
Mannschaftsarzt:   Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer:                     Michael Meinhardt 
                                          und Ralf Kuhlmann 
Physios:                        Julia Räber und Lena Brune

Schiedsrichter: 
Felix Henker und 

Stefan Schirmacher
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Am Ende war es nach der ausgeglichenen ersten Halbzeit 
(17:17) ein nach dem Spielverlauf zu deutlicher 36:27-Sieg 
des Hausherrn TuS Spenge im OWL-Derby gegen TSV GWD 
Minden II. Zurückzuführen ist das auf eine besser eingestellte 
Abwehr der Blau-Weißen mit einem im zweiten Spielab-
schnitt eingesetzten überragenden Torwart 
Bastian Räber, der sich mit 17 Paraden 
(gehaltenen Bällen) bei nur zehn GWD-
Toren auszeichnete. In den ersten 30 
Minuten sorgte Kevin Becker für das Pau-
sen-Remis. 
Ein weiterer Spenger Erfolgsgarant war die 
„persönliche Betreuung” des GWD-
Rekordschützen Fynn-Lukas Hermeling, 
der trotz der Manndeckung durch die TuS-
Akteure Vincent Hofmann und Fabian 
Breuer zehn Tore erzielte. Übertroffen 
wurde er vom 35-jährigen nach wie vor 
wieselflinken TuS-Linksaußen Sebastian 
Reinsch, der einen Sahnetag erwischte. 
Von der NW als „Mann für die besonderen 
Momente” bezeichnet brachte er das 
Runde elfmal (!!) in das eckige GWD-Gehäuse unter, davon 
einmal per Siebenmeter. Insgesamt war es einmal mehr eine 
geschlossene Mannschaftsleistung, mit der TuS-Coach 
Heiko Holtmann trotz des achten Saisonsieges nicht zufrie-
den war. 

„Wir haben 45 Minuten nicht souverän gestaltet. Als Trainer 
ist diese Leistung ernüchternd, wenn man sieht, welches 
Endprodukt am Spieltag nach einer Trainingswoche heraus-
kommt”, äußerte sich Heiko Holtmann im Gespräch mit NW-
Sportredakteur Lars Fege. Ungewöhnlich klare Worte von 

Heiko Holtmann, der sich auch bei Nie-
derlagen vor seine Mannschaft stellt. Da 
half auch nicht, dass Spenge wie so oft in 
dieser Saison auch am zweiten Rückrun-
denspieltag stark ersatzgeschwächt 
antrat. Außer den Verletzten Justus Aufder-
heide, Max Schüttemeyer und René Wolff 
fehlte wegen eines grippalen Infektes der 
starke Abwehrspieler und Kreisläufer Gor-
don Gräfe. Noch schlimmer traf es den 
Gast aus Minden-Dankersen. Trainer 
Christopher Kunisch hatte beim Tabellen-
letzten aus der Weserstadt nicht seinen 
kompletten Kader zur Verfügung, mit der 
Folge, dass in der starken Spenger 
Schlussphase fast nur GWD-A-Jugend-
liche auf dem Parkett des diesmal mit nur 

350 Zuschauern gefüllten Spenger Schuhkartons standen. 
Spenge ging nach zwei Paraden von Kevin Becker durch 
einen Doppelschlag von Sebastian Reinsch 2:0 in Führung, 
die bis zum 8:7 gehalten wurde. Dann riss der Faden und 
GWD II führte erstmals beim 10:11 aus Spenger Sicht, g17

15. Spieltag: Spenge gewinnt OWL-Duell

Sebastian Räber bei einer seiner vielen 
Paraden. Foto: Frank Niedertubbesing
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baute diese zum 13:10 und 16:13 aus und hielt danach die 
Begegnung bis zum Pausenpfiff ausgeglichen. Nach dem 
Wiederanpfiff drehte Spenge den Spieß um, führte nach gut 
33 Minuten durch Tore von Fabian Breuer (2) und Sebastian 
Reinsch (1) mit 20:17. Nach gut 50 Minuten betrug der TuS-
Vorsprung beim 34:26 acht Tore und beim Abpfiff neun Tore. 
Nach Sebastian Reinsch (11) war Fabian Breuer (9) zweit-
bester TuS-Torschütze, gefolgt von Vincent Hofmann (5), Oli-
ver Tesch (4), Sören Kress (3), Nils van Zütphen (3) und 
Bjarne Schulz (1). 
Für die Überraschung des 15. Spieltages sorgte der VfL Glad-
beck 1921 mit dem 34:30 (20:18)-Auswärtssieg beim 
Tabellenführer HSG Krefeld Niederrhein. Da TV Emsdetten 
sein Heimspiel gegen die Ahlener SG mit 37:33 gewann, 
kam es zum Tausch an der Tabellenspitze: 1. Emsdetten 
(27:3), 2. Krefeld (25:5). Spenge (17:13) ist Sechster. 
Die weiteren Ergebnisse: TV Aldekerk – SGSH Dragons 
26:28, Team HandbALL Lippe II – TuS 1882 Opladen 30:29, 
Bergische Panther – LIT 1912 II 29:27, Longericher SC Köln 
– ASV Hamm-Westfalen II 37:27.

Meisterschaft eingreifen und sich für die Teilnahme an inter-
nationalen Spielen qualifizieren kann, bleibt abzuwarten. 
Am Tabellenende hat sich die Perspektive für den TSV GWD 
Minden etwas verbessert. Der Abstand auf einen Nichtab-
stiegsplatz beträgt nur noch drei Punkte, so dass die Grün-
Weißen mit etwas mehr Hoffnung in die noch ausstehenden 
16 Spiele gehen dürfen, zumal die Verletzungsmisere weit-
gehend überwunden zu sein scheint. Für den ASV Hamm-
Westfalen sieht die Lage indes düster aus.

gegen TSV GWD Minden II

Wegen der vom 12. bis zum 29. Januar 2023 in Schweden 
und Polen ausgetragenen Weltmeisterschaft pausiert die 
Handballbundesliga bis zum 9. Februar. Viele Spieler sind 
aber dennoch im Einsatz, nämlich in den verschiedenen 
Nationalmannschaften, die um den WM-Titel kämpfen. 
Nachstehend eine kurze Zwischenbilanz zur 1. Bundesliga 
nach 18 Spieltagen:

Momentan scheint es so, als würden die vier Mannschaften 
an der Tabellenspitze – von Berlin bis Magdeburg – die 
Meisterschaft unter sich ausmachen. Ob der Tabellenfünfte, 
die SG Flensburg-Handewitt, noch in den Kampf um die 

  1. Füchse Berlin                                      31  :    5 
  2. THW Kiel                                            30  :    6 
  3. Rhein-Neckar Löwen                           29  :    7 
  4. SC Magdeburg                                    27  :    5 
  5. SG Flensburg-Handewitt                       26  :  10 
  6. MT Melsungen                                    20  :  16 
  7. TSV Hannover-Burgdorf                        19  :  15 
  8. Handball Sport Verein Hamburg            19  :  17 
  9. VfL Gummersbach                               18  :  18 
10. HC Erlangen                                       17  :  19 
11. Bergischer HC                                     16  :  18 
12. SC DHfK Leipzig                                  16  :  20 
13. TBV Lemgo Lippe                                14  :  22 
14. FRISCH AUF! Göppingen                       10  :  26 
15. TVB Stuttgart                                       10  :  26 
16. HSG Wetzlar                                         9  :  27 
17. GWD Minden                                        6  :  30 
18. ASV Hamm-Westfalen                            3  :  33 

Handballbundesliga: Zwischenbilanz

Aufwärtstrend
Der Aufwärtstrend bei den Zuschauerzahlen der Handball-
Bundesliga hat sich im letzten Quartal 2022 fortgesetzt. Die 
durchschnittliche Besucherzahl stieg von Ende Oktober von 
4.136 Fans pro Spiel auf 4.546 am Jahresende. Vor der 
Corona-Pandemie kratzte die Liga mehrfach an der 5000-er 
Grenze. Zu den neun Spielen Ende Dezember kamen 65.117 
und damit im Durchschnitt 7.235 Fans, was die Bedeutung 
der „Weihnachtsspiele” unterstreicht. Nach wie vor eine Spit-
zenstellung nimmt Rekordmeister THW Kiel mit 9.992 
Zuschauern pro Spiel ein, mit Abstand gefolgt von den Berli-
ner Füchsen (7.706), dem SC Magdeburg (6.233), den 
Rhein-Neckar Löwen (6.169) und der SG Flensburg-Hande-
witt (5.713). Am unteren Ende liegen die OWL-Klubs TBV 
Lemgo Lippe (3.126) und als Schlusslicht auch in der 
Tabelle GWD Minden (2.040).
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Pressestimme zum Spiel:   TuS Spenge – TSV GWD Minden II   36:27 (17:17)
Neue Westfälische 

Mann für die besonderen Momente
Viel besser wurde es im direkten Anschluss aber noch nicht. 
Zwei Minuten vor der Pause führte die Bundesliga-Reserve 
mit 13:16, ehe Hermeling von Vincent Hofmann kurz 
gedeckt wurde und den Mindenern damit Torgefährlichkeit 
und Spielfluss nahm. Der 17:17-Halbzeitstand war dem 
Schlussspurt der Spenger zu verdanken. 
Den ersatzgeschwächten Mindenern wurde bereits durch die 

Manndeckung gegen Hermeling in 
der Offensive der Zahn gezogen, den 
Rest erledigte Bastian Räber, der 
nach der Pause für Kevin Becker im 
Tor stand und eine hervorragende 
Leistung bot. Im Angriff agierte man 
nun ruhiger und mit den fälligen Tor-
erfolgen kam die Spielfreude zurück 
– nach 45 Minuten war die Partie 
vorentschieden.  
Für die besonderen Momente sorgten 
Linksaußen Sebastian Reinsch, der 
sich gewohnt hellwach und bei 
seinen Abschlüssen trickreich 
präsentierte, und Fabian Breuer, der 
seine Mitspieler stets gut in Szene 
setzte und selbst treffsicher war.

Was gut begann – eine 2:0-Führung nach drei Anfangspa-
raden von Torwart Kevin Becker – entwickelte sich in der 
ersten Halbzeit zu einer zähen Angelegenheit. Dabei zeigten 
sich die Gäste besonders durch Fynn-Lukas Hermeling, 
bester Werfer seiner Mannschaft, treffsicherer. In der 19. 
Minute stand es plötzlich 10:12 gegen Spenge, was Holt-
mann seine erste Auszeit nehmen ließ. 

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung; 
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie 
  
Gestaltungsspielraum verstehen wir 
bis zur Gradwanderung 
  
Im Focus unserer Leistung steht 
Ihr Geschäftserfolg, nicht die 
Steuererklärung für das Finanzamt 
  
Beratung ist unsere Leidenschaft 
  
FeCON – Steuerberatung mit System 
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge 
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0 

info@fecon-steuern.de 
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM 
NEUE WEGE GEHEN.

Pressestimme zum Spiel:   Team HandbALL Lippe II – TuS Spenge   31:33 (20:20)
Spenger Nachrichten 

Torwart ragt heraus und trifft selber
Holtmann und seine Spenger gehen als Tabellenfünfter mit 
19:13 Punkten in die Pause. „Ich hätte gerne zwei, drei 
Punkte mehr gehabt, doch man darf nicht vergessen, dass 
wir auch Phasen mit etlichen Ausfällen hatten. Deshalb bin 
ich mit unserem Abschneiden auch nicht unzufrieden”, so 
Holtmanns Fazit.

Aus einer starken Mannschaftsleistung ragte Torwart Räber 
noch ein wenig heraus und hatte entscheidenden Anteil 
daran, dass die Spenger das OWL-Derby beim Team Hand-
ball Lippe II in der Schlussviertelstunde noch drehten. 
25:21 (37.) und 27:24 (41.) lagen die Gastgeber in der 
zweiten Halbzeit in Führung – danach ließen Räber und Co. 
nur noch ganze vier Gegentore zu. „Kompliment an die 
Mannschaft, dass sie weiter an sich 
geglaubt hat”, stellte Holtmann her-
aus. Seine Mannen ließen in der 
zweiten Halbzeit drei Siebenmeter 
durch Sebastian Reinsch, Sören 
Kress und Oliver Tesch aus, wobei 
letzterer den Torhüter der Gastgeber 
am Kopf traf und dafür die Rote Karte 
kassierte (46.). Doch auch das warf 
die Spenger nicht um. Sie glichen in 
der 47. Minute durch einen erfolg-
reichen Weitwurf von Bastian Räber 
ins verwaiste Lipper Tor zum 28:28 
aus. Nach dem 31:31 waren es 
dann Sören Kress per Siebenmeter 
und Bjarne Schulz, die zum 31:33-
Endstand trafen. 
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Vor Spielbeginn auf dem Spenger Sportplatz. Wer kennt 
die beiden Spenger Spieler noch, die hier fachsimpeln? 
Wann etwa ist das Foto entstanden? 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den 
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes 
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke 
de Boer

Klaus Kadur

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Kerstin + Harry 
Becker

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers

Gerhard 
de Boer

Mara 
de Boer

Lisa 
de Boer

Max 
de Boer

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Raimund 
Kniep

D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz + 
Gisela

Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Karin + Martin 
Räber

Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Erwin 

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim 

Schlüter
Marc 

Reckmann
Carsten + 

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2022 / 2023. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

Ein Drehbuchautor für einen Kriminalfilm hätte keine span-
nendere Handlung schreiben können als sie das OWL-Derby 
Team HandbALL Lippe II gegen TuS Spenge bot, das nach 
einem torreichen ausgeglichenen 20:20-Halbzeitstand mit 
einem glücklichen 33:31 Spenger Sieg endete. 40 Tore in 30 
Minuten haben im Handball Seltenheitswert. Im zweiten 
Spielabschnitt landete das Runde „nur” 26mal im eckigen 
gegnerischen Netz. 
Mit elf Paraden wieder in überragender Form war Bastian 
Räber, der einmal selbst den Ball im gegenüberliegenden Tor 
unterbrachte. Die Lippische Landeszeitung bescheinigte ihm 
eine „Monster-Leistung”. Er löste beim Stand von 7:8 in der 
12. Minute den ebenfalls hervorragend haltenden Kevin 
Becker ab, der sich bei einer vergeblichen Abwehrreaktion 
zum 1:2 beim Zusammenprall mit einem Augustdorfer Stür-
mer nach gut drei Minuten am linken Oberschenkel verletzte 
und zunächst weiterspielte. Zwei Paraden von Bastian Räber 
am Spielende machten den TuS-Sieg und den 5. Tabellen-
platz am 16. Spieltag der 3. Liga West perfekt. Es war wieder 
eine geschlossene Mannschaftsleistung „Alle für einen, einer 
für alle”, die Trainer Heiko Holtmann in seiner Spielanalyse 
lobend herausstellte. 
Nach der 5:1-Führung nach sechs Minuten sah alles nach 
einem klaren Spenger Sieg in der mit fast 700 Zuschauern 
gut gefüllten Wineo-Arena, darunter diesmal nur rund 40 
TuS-Anhänger, aus. Weit gefehlt. Unter dem Jubel der rund 
660 Augustdorfer Fans erzielten die Sandhasen           g21

16. Spieltag: Dramatik pur im OWL-Derby
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beim 10:10 in der 14. Minute erstmals den Ausgleich, 
gingen danach bis zum 16:13/19:17/20:19 mehrfach in 
Führung, ehe Bjarne Schulz den Ausgleich und 20:20-Halb-
zeitstand erzielte.  
Spannend ging es nach dem Pausenpfiff weiter. Nach fünf 
Spielminuten traf der starke Thomas Houtepen (10 Tore) 
zum 24:21 der Hausherren. Das Spiel wogte hin und her. 
Zum Ende wurde es dramatisch. Bastian Räber erzielte in der 
48. Minute den 28:28-Ausgleich. Wichtige Tore zu Spenger 
Führungen erzielten Christian Harbert (30:29) und Gordon 
Gräfe (31:30), ehe Sören Kress per Siebenmeter und  Bjarne 
Schulz zum Endstand den Sack zumachten. Der TuS-Spiel-
macher erzielte das erste Tor des Spiels und die letzten Tore 
beider Halbzeiten. 
Das Holtmann-Team verkraftete durch die geschlossene 
Mannschaftsleistung auch die Rote Karte in der 45. Minute, 
die das Schiedsrichtergespann Sebastian Ebel/Niklas Krähe 
Oliver Tesch zeigten, nachdem der Ball nach einem von ihm 
geworfenen Siebenmeter den Augustdorfer Torwart voll ins 
Gesicht traf. Tesch entschuldigte sich sofort bei seinem 
Gegenüber. 
Für Sören Kress, der Spenge in einer wegen der zahlreichen 
Verletzungen schwierigen Lage aushalf, war es das letzte 
Spiel im TuS-Trikot. Er hat der Spenger Mannschaft in einer 
schwierigen Situation sehr geholfen. Sören wurde von seinen 
Trainern und den Mannschaftskameraden mit Dank verab-
schiedet. 

Trotz der knappen Niederlage war Team-Trainer Matthias 
Struck mit der Leistung seiner Sandhasen zufrieden: „Es war 
ein sehr, sehr gutes Drittligaspiel auf hohem Niveau, in dem 
wir in der ersten Halbzeit hohen Druck auf Spenge ausgeübt 
und ein hohes Tempo an den Tag gelegt haben. Meine Jungs 
haben einen riesigen Kampf geliefert.” 
Am knappen Spenger Sieg waren als Torschützen beteiligt: 
Fabian Breuer (6), Sebastian Reinsch (6), Vincent Hofmann 
(4), Bjarne Schulz (4), Sören Kress (3), Oliver Tesch (3), 
Gordon Gräfe (2), Christoph Harbert (2), Leon Schulte (2) u. 
Bastian Räber (1). 
Die Spannung und Dramatik am Spielende wird auch daran 
deutlich, dass beide Trainer in den letzten 30 Sekunden 
jeweils eine Auszeit nahmen und die grüne Karte zückten, 
um ihre Mannschaft auf Sieg einzustellen, was TuS-Coach 
Heiko Holtmann gelang. 
Das Drittliga-Spitzenduo gewann seine Spiele souverän. TV 
Emsdetten gewann beim VfL Gladbeck 1921 klar 37:25 
ebenso wie HSG Krefeld-Niederrhein in Dankersen gegen 
GWD Minden II mit 29:21. LIT 1912 II machte durch den 
26:23-Auswärtserfolg gegen Spenges heutigen Gegner TuS 
1882 Opladen am Tabellenende Boden gut. Torreich ging es 
auch bei der 31:40-Heimniederlage der Ahlener SG gegen 
den Longericher SC Köln zu. SGSH Dragons siegten 27:23 
gegen die Bergischen Panther. Die sechste Niederlage in 
Folge kassierte der ASV Hamm-Westfalen II beim 25:34 
gegen TV Aldekerk 07.

Team HandbALL Lippe II – TuS Spenge
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon  05224 / 9374660 
Telefax  05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Am ersten Januarwochenende wurden endlich wieder die 
Spiele um den Kreispokal des Handballkreises Bielefeld-Her-
ford ausgetragen. Zwei Jahre lang hatte der Handballkreis 
wegen Corona auf das große Handballevent verzichten müs-
sen. Unter der bewährten Regie von Thomas Borscheper 
wurde der Finaltag dieses Handballfestes, der traditionell in 
Jöllenbeck abgewickelt wird, wieder ein voller Erfolg. Hand-
ballspieler und -fans der verschiedenen Vereine trafen sich 
wieder und fanden auch hinreichend Zeit für Gespräche. 
Die diesjährigen Spiele um den Kreispokal waren allerdings 
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest einige höherklas-
sig spielende Mannschaften wie der TuS Spenge, der CVJM 
Rödinghausen oder auch der VfL Mennighüffen nicht in Best-
besetzung erschienen. Von den Spitzenmannschaften im 
Handballkreis trat lediglich die TSG A-H Bielefeld mit „voller 
Kapelle” an, verfehlte aber dennoch das Ziel, endlich wieder 
einmal Kreispokalsieger zu werden. 
Die Spenger Mannschaft, gecoacht von Lukas Zwaka, 
bestand aus Spielern der 1., der 2. und der 3. Mannschaft 
sowie einigen Jugendspielern. Das Team überraschte durch 
ein geschlossenes Auftreten. Von Bjarne Schulz, Dreh- und 
Angelpunkt der Spenger Mannschaft und zudem auch Haupt-
torschütze, gut geführt, überzeugte die Truppe in allen 
Spielen, was die zahlreichen Spenger Fans sehr freute. 
In den Gruppenspielen am Samstag setzte sich das Spenger 
U-23-Team gegen den CVJM Rödinghausen (11:7) und den 
TuS 97 Jöllenbeck (16:8) durch. In der Überkreuzrunde 
trafen die Spenger Youngster dann auf den ambitionierten VfL 
Herford, der auch sicher mit 15:11 besiegt wurde. Damit war 
die Zwischenrunde erreicht, die am Sonntag ausgetragen 
wurde. Die Spiele der Spenger gegen den VfL Mennighüffen 
(14:8) und die SG Bünde-Dünne (12:9) wurden ebenfalls 
siegreich gestaltet. 
Im Endspiel der Männer gegen die TSG A-H Bielefeld schaff-
ten die Spenger Youngster ein Unentschieden nach regulärer 
Spielzeit. Und nach anschließendem Siebenmeterwerfen 
durften sie nach dem unerwarteten 14:12-Erfolg den Sieger-
pokal in Empfang nehmen. Gratulation! Bjarne Schulz wurde 
zudem als bester Spieler des Turniers ausgezeichnet.

Spenge gewinnt den Kreispokal der Männer

Foto: Andreas Zobe (NW)



23

www.tus-spenge.de                                                                                                                 WiR sind der TuS SPENGE

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Rolf 
Großewächter

Gerd 
Biermann

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Christoph 
Radke

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Gerhard de Boer

Ralf 
Boneß

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred Mahne
Marc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin, Thomas, 
Pascal und Lennart

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Familie 
Krüger

Heidi und 
Antje

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und 
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Norbert und Sabine

Tim Elisabeth Welland

Rosemarie 
Lüdeking

Jochen 
Manderla

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Stephan

Ulrike und 
Andree

Thomas und Birgit

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Thomas 
Hemminghaus

Toni, Joos, Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Jan Hendrik

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver

Frank NiedertubbesingNachbarschaftsgang Lude & Henne

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin

Ute und Klaus 
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann
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Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2022 / 23 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

und Andreas Gladisch, Tel. 05225 / 790501  ·  www.jsg-lenzinghausen-spenge.de
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bALL Lippe II und Fabrice Voigt beim TuS 1882 Opladen tätig. 
Sven Deffte trainiert die Mannschaft seines Heimatvereins VfL 
Gladbeck schon in der 9. Saison, also von 2014 an.  
Noch einmal zurück zu Daniel Gerling, der laut Mindener 
Tageblatt 37 Jahre alt ist und eigentlich zum Ende dieser 
Spielzeit als Trainer bei LIT aufhören wollte. Er wird zitiert mit: 
„Es ist genug.” Inzwischen gibt es eine neue Entwicklung. 
Daniel Gerling ist schon jetzt nicht mehr Trainer der Drittliga-
mannschaft von LIT. 
Ungeklärt ist jetzt noch immer, ob es in dieser Liga oder auch 
„in der Region”, wie es im MT heißt, keinen dienstälteren Trai-
ner gibt. Früher angefangen, nämlich 2011, hat jedenfalls 
Christian Stark beim Longericher SC in Köln. Er ist allerdings 
ein Rückkehrer nach einer mehrjährigen Unterbrechung.  
Könnte es dann doch sein, dass kein Trainer in der Region 
dienstälter ist als es der Mann aus Nordhemmern war? Nein, 
so ist es nicht. Es gibt noch einen, der sehr viel länger die 
1. Mannschaft seines Vereins trainiert. Es ist unser Heiko Holt-
mann. Am 1. Juli 2009 hat er das Team des TuS Spenge 
übernommen und ist jetzt also in der 14. Saison! In den ver-
gangenen Jahren hat sich der Kader des TuS auch nicht sehr 
verändert. Viele Spieler arbeiten schon lange mit ihrem Trainer 
zusammen. Zum Vergleich: Im ersten Drittligaspiel nach dem 
Aufstieg ging es am 25. 8. 2018 gegen die HSG Krefeld. Aus 
dem damaligen Kader der Gastmannschaft ist genau einer 
heute noch dabei, beim TuS Spenge sind es neun. Und die 
HSG hat seitdem den 5. Trainer, unser TuS immer denselben.

„Er ist als Trainer ein Dauerbrenner, 
... seit mittlerweile neun Jahren 
coacht er die Männer – dienstälter 
ist wohl kein Trainer der Region.” 
Das lesen wir am 10. Dezember im 
Mindener Tageblatt.  Gemeint ist 
Daniel Gerling, der Trainer von LIT 
1912 II.  
Nun, das hat uns neugierig 
gemacht. Wir schauen mal in die 
Weststaffel der 3. Liga und wollen 
herausfinden, wie lange die Trainer 

schon bei ihren Vereinen tätig sind.  
Einige von ihnen haben ihre jetzigen Mannschaften erst zu 
Beginn dieser Saison übernommen. Das gilt für Tim Gentges 
beim TV Aldekerk, für Mark Schmetz bei der HSG Krefeld 
Niederrhein, für Maciej Dmytruszynski  bei den SGSH Dra-
gons und für Christopher Kunisch beim TSV GWD Minden II. 
Ein Jahr früher, also im Sommer 2021 haben Sascha Bertow 
beim TV Emsdetten und Frederik Neuhaus bei der Ahlener SG 
angefangen. Seit zweieinhalb Jahren ist Dirk Schmidtmeier 
Trainer beim ASV Hamm-Westfalen II.  
Neben diesen Coaches, die alle erst kurze Zeit bei ihrem 
jetzigen Verein sind, gibt es die „mittelalten” Trainer. Sie haben 
ihre jetzigen Teams in der Mitte der 2010er Jahre übernom-
men. Seit 2016 arbeitet Marcel Mutz mit den Bergischen 
Panthern, seit 2017 sind Matthias Struck beim Team Hand-

Trainer kommen, gehen - oder bleiben

Daniel Gerling, bis vor kurzem 
noch Trainer bei LIT 1912 II.
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

WM und Corona                                       Quelle: Sport.de

Schon vor Monaten wurden in Schweden nahezu alle gelten-
den Schutzmaßnahmen gegen das Corona-Virus aufgeho-
ben. Bei der heimischen Handball-Weltmeisterschaft gelten 
dennoch strenge Covid-Regeln. Das sorgt gerade bei den 
schwedischen Stars für Unmut. 
„Es ist eine verdammte Schande, wenn man die Weltmeister-
schaft zu Hause spielt und nicht so leben kann, wie wir sonst 
gerade in Schweden leben”, sagte Torwart und Vizekapitän 
Mikael Appelgren zur Zeitung „Aftonbladet”. 
Seit Anfang April wird Corona in Schweden bereits nicht mehr 
als gesellschaftsgefährdende Krankheit eingestuft. Die Inter-
nationale Handballföderation (IHF) besteht bei der WM den-
noch auf ein strenges Hygienekonzept. So müssen sich alle 
Spieler vor dem Turnier, vor der Zwischenrunde und vor dem 
Viertelfinale testen lassen. Bei einem positiven Test werden 
fünf Tage Quarantäne verordnet. Nur bei einem negativen 
Ergebnis dürfen die Spieler die Isolation verlassen.

Zitat
„Ich habe nach wie vor einfach so viel Spaß am Trainer-
job. Der Handball wird mich so schnell nicht los”, erklärte 
Alfred Gislason (63), der sich ein Leben ohne Handball nicht 
vorstellen kann und in der zweiten Januar-Hälfte bei der 
Weltmeisterschaft in Polen und Schweden sein viertes Turnier 
als Bundestrainer bestreitet. Sein Vertrag läuft bis nach 
Olympia 2024.

Bereits vier Trainerentlassungen in der HBL
In der Handball-Bundesliga 
wurden während der laufenden 
Saison 2022/23 bereits vier Trai-
ner entlassen. Es verwundert 
nicht, dass es sich bei den betref-
fenden Vereinen um Clubs aus 
den unteren Tabellenregionen 
handelt. In Stuttgart übernahm für 
Roi Sanchez Michael Schweikardt 
das Amt des Cheftrainers. In Leip-

zig folgte auf den glücklosen André Haber der Isländer Runar 
Sigtryggsson und bei der HSG Wetzlar wurde Ben Matschke 
zunächst durch den Sportlichen Leiter Jasmin Camdzic und 
Co-Trainer Filip Mirkulovski interimsweise ersetzt, bevor 
Wetzlar am 12. Dezember die Verpflichtung des kroatischen 
Nationaltrainers Hrvoje Horvat bekannt gab. Der vierte Trainer-
wechsel fand in Göppingen statt. Auf Hartmut Mayerhoffer 
folgte hier Markus Baur. 
Am längsten im Amt ist aktuell Florian Kehrmann. Der Welt-
meister von 2007 übernahm den TBV Lemgo Lippe zum 
Jahresende 2014 und folgte damals auf Niels Pfannen-
schmidt. Zuvor war Kehrmann schon im Nachwuchsbereich 
der Lipperländer tätig. Am zweitlängsten sind Frank Carstens 
und Bennet Wiegert im Amt. Die beiden haben den Cheftrai-
ner-Posten bei GWD Minden bzw. dem SC Magdeburg 
jeweils 2015 übernommen. 
Quelle: www.handball-world.news

Trotz der schwierigen Tabellen-
situation (noch) im Amt: Frank 
Carstens (GWD Minden)
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TuS Spenge Torschützen

  1.  Bjarne Schulz                                                      73 
  2.  Oliver Tesch                                                        57  /  21 
  3.  Fabian Breuer                                                     56 
  4.  Maximilian Schüttemeyer                                      54  /  10 
  5.  Sebastian Reinsch                                               51  /    4 
  6.  Gordon Gräfe                                                      42 
  7.  Vincent Hofmann                                                 35 
  8.  Philipp Holtmann                                                25 
  9.  Christoph Harbert und Nils van Zütphen          je     20 
10. Sören Kress                                                        16  /    3 
11. Leon Schulte                                                       12 
12. William Schläger                                                 12  /    9 
13. René Wolf                                                           11 
14. Bastian Räber                                                       3 
15. Justus Aufderheide                                                2 
16. Joshua Kern und Marlon Hülf                        je       1

Ergebnisse 16. Spieltag (16. - 17. Dezember 2022)

Team HandbALL Lippe II  – TuS Spenge                     31 : 33 

TSV GWD Minden II          – HSG Krefeld Niederrhein     21 : 29 

Ahlener SG                      – Longericher SC Köln          31 : 40 

SGSH Dragons                 – Bergische Panther             27 : 23 

ASV Hamm-Westfalen II    – TV Aldekerk 07                 25 : 34 

VfL Gladbeck 1921          – TV Emsdetten                    25 : 37 

TuS 1882 Opladen           – LIT 1912 II                       23 : 26

Spiele am heutigen 17. Spieltag

TuS Spenge                    – TuS 1882 Opladen 

Bergische Panther            – ASV Hamm-Westfalen II 

TV Aldekerk 07                – Ahlener SG 

TV Emsdetten                   – TSV GWD Minden II 

Longericher SC Köln         – VfL Gladbeck 1921 

LIT 1912 II                      – SGSH Dragons 

HSG Krefeld Niederrhein    – Team HandbALL Lippe II

Spiele am 18. Spieltag (20. - 21. Januar 2023)

TuS Spenge                    – HSG Krefeld Niederrhein 

Ahlener SG                      – Bergische Panther 

Team HandbALL Lippe II    – TV Emsdetten 

TSV GWD Minden II          – Longericher SC Köln 

ASV Hamm-Westfalen II    – LIT 1912 II 

VfL Gladbeck 1921          – TV Aldekerk 07 

TuS 1882 Opladen           – SGSH Dragons

Tabelle 2022/2023 - 3. Liga West

      1. TV Emsdetten                                 16        14          1          1           544   :  443           + 101          29   :    3 

      2. HSG Krefeld-Niederrhein                  16        13          1          2           527   :  463           +   64          27   :    5 

      3. Bergische Panther                          16        10          1          5           480   :  446           +   34          21   :  11 

      4. Longericher SC Köln                       16          9          2          5           506   :  463           +   43          20   :  12  

      5. TuS Spenge                                   16          9          1          6           490   :  471           +   19          19   :  13  

      6. Ahlener SG                                    16          8          1          7           513   :  500           +   13          17   :  15 

      7. TV Aldekerk 07                               16          8          1          7           458   :  440           +   18          17   :  15 

      8. TuS 1882 Opladen                         16          6          3          7           455   :  432           +   23          15   :  17 

      9. SGSH Dragons                               16          7          1          8           411   :  440            -    29          15   :  17 

    10. VfL Gladbeck 1921                        16          5          1        10           428   :  478            -    50          11   :  21 

    11. LIT 1912 II                                    16          4          1        11           416   :  453            -    37          11   :  21 

    12. Team HandbALL Lippe II                  16          5          0        11           474   :  501            -    27          10   :  22 

    13. ASV Hamm-Westfalen II                  16          3          1        12           448   :  515            -    67            7   :  25 

    14. TSV GWD Minden II                        16          3          0        13           357   :  462            -  105            5   :  27
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !
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